
I 

K u l t u r  c r l c b m  ( 7 ) ®Mx/»/*I<*IM*11 

Sonderausstellungen im 
Landesmuseum, Bregenz 

e r  

„ A l i s  tausend  Spiegeln sehe 
i ch  m i c h  a n "  

Paula Ludwig 1900 - 1974 
Dichterin/Malerin 
24. Juli bis 
26. September 2004 

Im Sommer 2004 zeigt das 
Vorarlberger Landesmuseum 
in enger Zusammenarbeit 
mit dem Franz-Michael-
Felder-Archiv eine Ausstel­
lung über die Vorarlberger 
Dichterin und Malerin Paula 
Ludwig, deren Todestag sich 
heuer zum 30. Mal jährt. Im 

Mittelpunkt steht das malerische und zeichnerische Werk der Künstlerin, 
das erstnials in diesem Umfang der Öffentlichkeit präsentiert wird. 
Durch ihr schmales, aber gewichtiges literarisches Werk zählte Paula 
Ludwig zu den renommierten Autoren der Zwischenkriegszeit. Von der 
Öffentlichkeit viel weniger bemerkt, arbeitete Paula Ludwig auch als 
autodidaktische Malerin und Zeichnerin. Die Ausstellung präsentiert 
einen Querschnitt durch das gesamte malerische Werk Ludwigs von den 
Anfangen in München bis in die letzten Jahre in Darmstadt. Parallel dazu 
werden in ausgesuchten biographischen und literarischen Dokumenten 
die Stationen ihres Lebens und literarischen Schaffens von Altenstadt 
über Linz. Breslau. München. Berlin, Ehrwald, Paris, Gurs, Mury, Sao 
Paulo, Wetzlar und Darmstadt gezeigt, kommen Weggefährten und 
Freunde wie Hermann Kasack, Waldemar Bonseis, Bert Brecht, Ivan 
Göll, Ina Seidel, Carl Zuckmayr oder Erika Mann zu Wort. Die Ausstellung 
dokumentiert so Paula Ludwigs vielfältige Verflechtung in die 
Strömungen ihrer Zeit. 

Öffnungszeiten Im Sommer: 
Dienstag • Sonntag 9 - 1 7  Uhr, 
während der Festspiele auch montags geöffnet 

Führungen: 
25.07., 29.08. und 26.09. 2004,  
jeweils 11 - 1 2  Uhr (und auf Anfrage) 
03. August + 07. September 2004,  
1 2 . 3 0 - 1 3  Uhr 

'Kult ur-N otiz en 
I m  Sog d e r  F e s t s p i e l e  ha t  s i ch  in Bregenz eine sehr lebendige Kultur-

.szene entwickelt. . 
W e s e n t l i c h e n  An te i l  d a r a n  h a t  das Kunsthaus (KUB), das seit seiner 
Eröffnung i m  Jahr  1 .997 immer wieder neues Publikum nach Bregenz 
zieht. P e t e r  Z u m t h o r .  genialer Architekt aus der Schweiz, plante mit dem 
KUB eines d e r  kompromisslosesten Ausstellungshäuser der letzten 
Jahre. D i r e k t o r . E c k h a r d  Schneiders Ziel ist ein Programmprofil, welches 
die a r c h i t e k t o n i s c h e n  Gegebenheiten des Hauses in spezieller Form 
berücksichtigt und so m i t  herausragenden internationalen Künstlern der 
mittleren und jüngeren Generation. Neuproduktionen schafft, die zu 
einer Synthese von Werk und Architektur führen. 
Diesem Konzept ordneten sich Namen wie Louise Bourgeois, Jeff 
Koons. Gerhard Merz. Franz West, Pierre Huyghe oder Olafur Eliasson 
unter. Die aktuelle, Sommerausstellung ist der arrivierten „Text"-
Kunstlerin Jenny Holzer aus den USA gewidmet (siehe Seite 5). 

Nur ein paar Schritte weiter auf den Kornmarktplatz hat das Vorarlberger 
Landosmuseum (VLM) seinen Sitz. Seit April gibt es eine sehenswerte 

Ausstel lung an läss l ich  d e s  120-Jahr-
Jubi läumsder österreichischen Bodensee­
schif f fahrt .  
Zahlreiche Galerien und Ausstellungen 
prägen ebenfalls das Bild des Bregenzer 
Kulturlebens. So gibt es im Rathaus-Bezirk 
gleich zwei sehenswerte Adressen finden. 
Zum einen die Galerie Lisi Hämmerle, zum 
anderen das Magazin 4 Vorarlberger 
Kunstverein. Seine Sommerausstellung 
gestaltet das Magazin 4 einmal mehr in 
Zusammenarbeit mit dem Bregenzer 
Kunstverein in den eigenen Räumen, im 
Palais Thum & Taxis und im öffentlichen 
Raum. 

„Etablissement für kulturelle Lustbarkeiten": So umschreibt  Kulturver­
anstalter Willi Pramstaller sein neues Theaterzelt „Freudenhaus" und 
fügt sogleich hinzu: „Ein Schelm, wer an etwas anderes denkt 
Pramstaller ist mit seinen Festivalprojekten seit mehreren Jahren gern 
gesehener Gast in Bregenz und ergänzt 2004 die etablierte Festival­
szene seit Mai in qualitätvoller und unterhaltsamer Weise mit zwei 
Programmblöcken in seinem „Freudenhaus ami Bodenseeufer. Einen 
ganzen Monat heißt es seit 1. Juli „Seelax - die Vierte mit Mus ( a .  

.Granmaria Testa. Harry Stojka, The V.enna Symphony jazz Pro e c )  
Theater und Kabarett und mit Highlights wie Rolf Miller, Justus 
Neumann. Gardi Hutten Landstreich und anderen,  www.caravan.or.at 

ßodenseeseh i fT fa l i r t  
Auss te l l ung  - „ A n k e r  k l a r !  

„Anker klar!" zur imaginären Schiff fahrt auf dem Bodensee. Die 
Erlebnisausstellung im Vorarlberger Landesmuseum fesselt  ihre 
Besucher durch eindrucksvolle großformatige Bilder, durch 
Bildprojektion, durch Installationen und Inszenierung, sie spricht Gehör 
und-Tastsinn an. Die Ausstellung zum 120-Jahr Jubiläum der Österrei­
chischen Bodenseeschifffahrt ist auf Besucher aller Altersgruppen und 
Interessenslagen ausgerichtet. 

Naturgewalten und Idylle 
Bevor der Besucher ins Thema der 
Bodenseeschifffahrt einsteigt, wird 
er mit Emotionen konfrontiert, wie 
sie ein Schiffsmann oder Passagiei 
bei stürmischer See erleben mag. 
Schiffsunglücke und Einflüsse von 
Naturgewalten werden evozieit. die 
die Menschen in der Vergangenheit 
weit stärker empfanden als wir heute. | 
und die andere Reaktionen darauf 
zeigten als der moderne Mensch, 
Romantische Darstellungen der 
Bregenzer Bucht, als Lithografien 
vervielfältigt oder als Einzelstucke in 
Öl gemalt, bringen dieses Gefühl auf 
Papier oder Leinwand. Der See zu 
allen Jahreszeiten, Dampfer im 
Bregenzer Hafen, eine Schiffswei tt 
in Hard und das Seeufer an der 
Rheinmündung sind auf den Ge­
mälden festgehalten. Sie führen den Besucher, begleitet von Dichter-
worten, hinaus in die Natur. 

Schiffe, Häfen, Schiffer 
Die Ausstellung illustriert anhand von fünf zwischen 44 cm und 2 i n  
langen-Schiffsmodellen 2 0 0 0  Jahie Schifffahrtsgeschichte: das Modell 
einer römischen Lusoria, das älteste Modell einer Bodenseelädine, die 
Dampfschiffe „Kaiser Franz Josef l . ' u n d  die „Stadt Biegenz" sowie das 
Motorschiff „Vorarlberg". Schon zui Römerzeit findet der Hafen von 
Brigantium Erwähnung. Recht spät hingegen beginnt die Österreichische 
Dampfschifffahrt, erst im Jahre 1884. Die Originalobjekte historischer 
Schiffe führen dem Besucher eindrücklich die Größe der Fahrzeuge 
vor Augen. 
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Werte sichern -

Kultur bewahren. 

Kul tu r  beweis t  sich i m  

Bezug zur  

Vergangenhe i t .  

In de r  Wer tschä tzung  

von  all  d e m  Schönen,  

das d ie  Geschichte 

lebend ig  e rhä l t .  

Kunst & Leidenschaft. 

Die Kunstvers icherung 

v o n  UNIQA.  

r\ < 
UNIQA 
www.uniqa.at 

Brcgenz-Infos 
Bregenz Tourismus & 
Stadtmarketing 
Bahnhofstraße 14 • 
(Tourismushaus) 
T 0043 5574 4959-0 
F 0043 5574 4959-59 
tourismus@bregenz.at 
www.bregenz.at 
(Stadt der Gäste anklicken) 
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